
Buchen Sie
eine Wand oder
einen Raum für
Ihre Kunst am
Ab- und Auf-
bruchsfest vom
25. Mai 2019.
kommunikation@see-spital.ch
Telefon: 044 728 11 24

 ANZEIGE

Gratis ausstellen
am 25. Mai 2019:
Gestalten Sie
Ihre Wand oder
Ihren Raum an
unserem Ab- und
Aufbruchsfest.
kommunikation@see-spital.ch
Telefon: 044 728 11 24

 ANZEIGESportplatzbeleuchtung wird installiert

In den letzten Monaten kam es
mehrmals zu Treffen zwischen
der Gemeinde Thalwil und einer
Interessengemeinschaft aus
Langnau unter der Federführung
von Gemeinderat Rolf Schatz
(GLP). Das Thema war die Flut-
lichtanlage auf der Sportanlage
Brand 1 auf der Gattiker Höhe.
Seit Jahren stören sich die Lang-

nauer ob den Lichtern, die vor
allem in den Wintermonaten in-
tensiv nach Langnau leuchten.

Im Juni hat Thalwil nachgege-
ben und sich entschieden, eine
zusätzliche Laufbahnbeleuch-
tung im Brand 1 zu installieren.
Die dafür zum Einsatz kommen-
den LED-Leuchten würden tie-
fer montiert als die Flutlichter

und «generieren ungefähr die
Helligkeit einer Trottoirbeleuch-
tung», hiess es damals in einer
Mitteilung.

Profitieren sollen alle
Wie Joana Büchler, Kommunika-
tionsbeauftragte der Gemeinde
Thalwil, auf Anfrage mitteilt, sind
die Arbeiten für die neue Rund-
bahnbeleuchtung im Gange. «Ab
dem 15. November bis zum 31.
März wird die Rundbahn unter
der Woche von 17:30 bis 21:30
Uhr mit der neuen Installation

beleuchtet und steht sowohl den
Vereins- als auch Individual-
sportlern zur Verfügung», sagt
Büchler.

Die neue Beleuchtungsvarian-
te kostet Thalwil rund 35 000
Franken. Profitieren davon sol-
len die Thalwiler und Langnauer
gleichermassen. «Die Laufsport-
ler erhalten eine attraktive
Trainingsmöglichkeit und die
Lichtemissionen gegenüber der
Flutlichtbeleuchtung werden re-
duziert», sagt Büchler.

Pascal Münger

THALWIL Ab Mitte November wird auf der Sportanlage Brand 1 
eine neue Rundbahnbeleuchtung zum Einsatz kommen. So kann 
Thalwil am Abend auf den Einsatz von Flutlichtern verzichten, 
was die Lichtemissionen nach Langnau reduzieren soll.

SBB geben Thalwiler Zentrum
neuen Schub

Die Umgestaltung des Bahnhofs
Thalwil ist seit Jahren im Ge-
spräch. Nun machen die SBB
konkrete Vorschläge zur künfti-
gen Bahnhofsgestaltung. Sie ha-
ben bei der Gemeinde Thalwil
einen ersten Gestaltungsplan
eingereicht. Dieser ist ab heute
für die Öffentlichkeit 60 Tage
lang zugänglich.

Mit dem Richtprojekt Talevo
planen die SBB eine Neugestal-
tung des Bahnhofsareals. Dem-
nach sollen rund 9000 Quadrat-
meter vermietbare Fläche für
Wohnungen und Gewerbe ent-
stehen. Im Zentrum des Richt-
projekts steht der hölzerne Gü-
terschuppen, der sich seeseits
der Gleise befindet. Die SBB wol-
len aus ihm gar ein «Wahrzei-
chen der Gemeinde» machen,
wie sie in einer Mitteilung
schreiben. In das Erdgeschoss
will die Bahnbetreiberin Gewer-
beflächen für Büros, Praxen,
Ateliers oder Ladenlokale bau-
en. Momentan sind im Güter-
schuppen vor allem Klein- und
Mittelunternehmen eingemie-
tet, die einen bis zum Baustart
befristeten Vertrag haben. Zu-
dem ziehen die SBB in Erwä-
gung, den Güterschuppen um
eine Etage aufzustocken, um so
zusätzlich bis zu 800 Quadrat-
meter Fläche für Wohnungen
oder Büros zu schaffen. Der be-
stehende Güterschuppen soll
äusserlich möglichst erhalten
bleiben.

Verlängerung der Passerelle
Direkt angrenzend an den Gü-
terschuppen sollen drei bis vier
Neubauten die Bahngleise ent-
lang in Richtung Zürich entste-
hen. Auf die genaue Zahl an neu-
en Gebäuden können sich die
SBB noch nicht festlegen. «Das
wird erst im Rahmen des Archi-
tekturwettbewerbes geklärt»,
sagt Reto Schärli, Medienspre-
cher der SBB. Die Neubauten sol-
len ebenfalls mit Verkaufs- und
Büroflächen in den Erdgeschos-
sen ausgestattet werden. Die Ge-
bäude sollen rund 55 Wohnun-
gen mit eineinhalb bis fünfein-
halb Zimmern umfassen. «Die
Wohnungen sind für verschiede-
ne Alters- und Nutzergruppen
und in unterschiedlichen, aber
moderaten Preissegmenten ge-
dacht», sagt Schärli.

Seit Jahren sind auch eine Ver-
längerung der nördlichen Passe-
relle durch den Güterschuppen
sowie der Einbau von neuen Lif-
ten ein Thema. Beides sehen die

SBB im neuen Richtprojekt vor.
Die erweiterte Passerelle soll
die Bahnhofstrasse seeseits des
Bahnhofs mit der Gotthardstras-
se bergseits verbinden.

Im Rahmen des Richtprojekts
wollen sich die SBB auch an der
Aufwertung der Bahnhofstrasse
beteiligen. Dabei werden unter
anderem rund 120 öffentliche
Fahrradabstellplätze und 35 Mo-
torradparkplätze auf dem Areal
erstellt und mit 30 Bäumen be-
grünt. Der Gemeinderat be-
grüsst das Vorhaben der SBB.

Der Bereichsverantwortliche für
Planung und Bauwesen Richard
Gautschi (parteilos) sagt: «Es ist
gut, dass eine Entwicklung statt-
findet.» Vor allem die Aufwer-
tung der Bahnhofstrasse sei für
das Bahnhofsareal von grosser
Bedeutung. Der Gemeinderat
habe aber noch weitere Anlie-
gen. «Wichtig ist, dass wir auch
über das Bahnhofsareal hinaus-
schauen und den Gestaltungsbe-
reich öffnen», sagt er. So müsse
beispielsweise auch die Fahrrad-
parkierung auf dem Postplatz

den heutigen Bedürfnissen an-
gepasst werden. Hierfür stünden
aber nicht nur die SBB, sondern
auch die Gemeinde in der
Pflicht.

Umbau soll 2024 fertig sein
Was die SBB das mögliche Pro-
jekt zu stehen kommt, können
diese noch nicht sagen. Während
für die Immobilien die SBB allei-
ne aufkommen müssen, fallen
bei der Passerelle und der Bahn-
hofstrasse auch Kosten für die
Gemeinde an. Gemäss Plänen

der SBB soll 2022 mit dem Bau
begonnen werden. Die Arbeiten
sollen 2024 abgeschlossen sein.
Zuvor muss aber ein definitiver
Gestaltungsplan ausgearbeitet
werden, über den dann die Thal-
wiler Gemeindeversammlung
dereinst abstimmen muss.

Daniel Hitz

Informationsveranstaltung zur 
Arealentwicklung Talevo: Montag, 
5. November, 19 Uhr, Hotel 
Sedartis, Bahnhofstrasse 15/16 
in Thalwil.

THALWIL Die SBB planen am 
Bahnhof Thalwil eine neue 
Überbauung. Drei bis vier
Gebäude mit Gewerbeflächen 
und Wohnungen könnten bis 
2024 in die Höhe ragen. Der 
Gestaltungsplan liegt ab
heute bei der Gemeinde auf.

Die SBB haben am Bahnhof Thalwil grosse Pläne. Diese Darstellungen sind Beispiele, wie der Güterschuppen (unteres Bild, rechts) und die angrenzenden 
neuen Wohnhäuser künftig aussehen könnten. Visualisierungen: SBB

Frau stürzt 
von Dach
WÄDENSWIL  Eine 22-jährige
Arbeiterin ist gestern Morgen
rund fünf Meter in die Tiefe ge-
stürzt. Sie zog sich dabei mittel-
schwere Verletzungen zu und
musste mit der Rega ins Spital ge-
flogen werden, wie die Kantons-
polizei Zürich mitteilt. Der
Arbeitsunfall ereignete sich um
8.30 Uhr. Die junge Frau führte
gerade Arbeiten auf dem Flach-
dach einer Geschäftsliegenschaft
aus und übersah dabei eine Öff-
nung im Dach. red

Leserbriefe

«Eine zu massive 
Erhöhung»

Zu «Langnau plant als erste 
Gemeinde im Bezirk 
eine satte Steuererhöhung»
Ausgabe vom 9. Oktober
Am 12. Dezember stimmen die
Langnauer unter anderem über
den Steuerfuss ab. Im Vorfeld
wurde die schlechte finanzielle
Situation der Gemeinde aufge-
führt, und der neue Finanzvor-
stand hat gleich ein hohes Ziel mit
106% vorgegeben. Ein zu tiefer
Steuerfuss, verbunden mit einer
schlechten Finanzpolitik (Bei-
spiel Obwalden mit 40-Millio-
nen-Loch) über Jahre, verlangt
diese Korrektur. Eine zu massive
Erhöhung, welche die Stimmbür-
ger nicht akzeptieren werden.
Mein Vorschlag: Budgetreduk-
tion um 3%, Steuerfusserhöhung
um 3%. Artur Walser, Langnau

Brand in 
Wohnhaus
WÄDENSWIL Ein Feuer ist ges-
tern im Haus Möve an der See-
strasse 81 in Wädenswil ausge-
brochen. Es brannte am späten
Nachmittag in einem Zimmer im
dritten Stockwerk. Die Feuer-
wehr konnte den Brand rasch lö-
schen, verletzt wurde niemand.
Die Ursache sei noch nicht be-
kannt, sagten gestern Einsatz-
kräfte vor Ort. Der Feierabend-
verkehr durch das Stadtzentrum
wurde vorübergehend stark be-
hindert.

Das Haus Möve liegt vis-à-vis
dem Güterschuppen beim Bahn-
hof Wädenswil. Es gehörte bis vor
einem Jahr der Stadt Wädenswil.
Sie hatte es gekauft, um ein Stu-
dentenwohnheim zu schaffen.
Die denkmalpflegerischen Aufla-
gen waren jedoch so hoch, dass
die Wohnungen für Studenten zu
teuer geworden wären. Deshalb
verkaufte sie die dreistöckige
Liegenschaft mit fünf Wohnun-
gen und einem Pizza/Kebab-
Geschäft im Parterre wieder. dh
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